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Gesprächen wurden die besondere Bedeutung der Weihnachtszeit und 
ihre Wirkung auf Mensch und Kosmos behandelt.



� – Mühlengespräche I

Der alte Mensch .............................................................................. 141
In heutiger Zeit besteht in der deutschen Gesellschaft eine gravierende Un-
vereinbarkeit der Bedürfnisse von jung und alt. Die sogenannten Senioren 
sind nur so lange akzeptabel, wie sie körperlich und finanziell unabhängig 
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Liebe Leserinnen und Leser,

obgleich es in den letzten Jahren so ausgesehen haben mag, als 
würden die Geistwesen der Wassermühle nach und nach verstum-
men, so setzt sich doch der tägliche Dialog mit den Menschen der 
Mühle unverändert fort. Das Mitteilungsbedürfnis und die Ratlo-
sigkeit bezüglich der Beweggründe menschlichen Handelns sind 
bei den Geistwesen nach wie vor sehr groß.

Vom 1. März 2000 bis zum 28. Februar 2001 fanden hier in der 
Mühle die täglichen „Gespräche mit Müller“ statt, nachzulesen 
in zwei Bänden gleichen Titels (Flensburger Hefte Verlag, 
2003). Dieses Projekt bedeutete eine immense Anstrengung für 
die beteiligten Menschen. Ein solcher Gesprächszyklus ist daher 
bis jetzt nicht wieder zustande gekommen, obwohl die Geistwesen 
sehr dafür wären. Rein menschlich-irdische Gründe verhindern 
dies jedoch zur Zeit.

Um dem Drängen der Geistwesen entgegenzukommen, fanden in 
der Vergangenheit einerseits Einzelgespräche, andererseits Gesprä-
che in der Weihnachtszeit, die sogenannten „Weihnachtsgespräche“, 
statt.

Um die Einzelgespräche bat in der Regel der „Große“, den En-
gelhierarchien zugehörig und geistiger Führer der Geistwesen und 
Menschen der Wassermühle. Sie betrafen ein aktuelles Thema, 
welches die Bewohner der Mühle bewegte.

Die Weihnachtsgespräche lehnen sich an die Gespräche an, 
welche im Rahmen des oben erwähnten Projektes während der 
Weihnachtstage 2000/2001 geführt wurden. Hier kamen während 
der letzen drei Weihnachten neben den schon bekannten auch 
solche Geistwesen zu Wort, welche bis dahin nicht aufgetreten, ja 
bis dahin nicht einmal in der Vorstellung der beteiligten Menschen 
präsent waren.

Während der Weihnachtsfeiertage 2003/2004 waren dies die 
Wesen der klassischen Metalle, 2004/200� Wesen der verschiede-
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nen Bodenarten und Mineralien 
und schließlich 200�/2006 Wesen 
der Zeit.

Diese Gespräche an den Weih-
nachtsfeiertagen, in einer Zeit der 
offenen Himmel, sind etwas ganz 
Besonderes. Die Präsenz der gei-
stig-ätherischen Gesprächspartner 
ist beinahe greifbar und trotz teil-
weise erschütternder Mitteilungen 
der Geistwesen erfüllt eine tiefe 
Freude die beteiligten Menschen.

Ich danke den Geistwesen an 
dieser Stelle noch einmal für ihre Offenheit und Gesprächsbereit-
schaft. Nehmen Sie, liebe Leser, Teil an der erwähnten Freude! Möge 
das Erarbeitete der Mutter Erde und den Menschen dienlich sein.

Im Februar 2006

Friedrich Pfannenschmidt

Verena Staël von Holstein

Friedrich Pfannenschmidt


